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Dentfcher Reichstag. 
50. Sitzung vom 23. Januar. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Be · 
a des Vertrages mit Oeſtereich, betr. den An⸗ 
ſchluß der öſterreichiſchen Gemeinde Mittelberg an das 
Zollſyſtem des Deutſchen Reiches. 1 

Der Entwurf wird auch in zweiter Leſung unver⸗ 
ändert angenommen. 

Das Haus ſetzt darauf die Berathung des Etats 
des Reichsamts des Innern mit der geſtern abgebrochenen 
Erörterung über das Kapitel „Reichsgeſundheitsamt“ 
und dem dazu geſtellten Antrage Barth (dfr.) betr. 
Aufhebung des Einfuhrverbots von amerikaniſchem 
Schweinefleiſch fort. 

Abg. Windt ) or ft ſprach den dringenden Wunſch 
auf baldige Aufhebung des Einfuhrverbots aus und 
mahnte die Regierung zu erneuten Erwägungen; er 
wollte aber vorerſt noch die ſanitären Bedenken der 
Regierung gelten laſſen. 


geſtrige Ausfüh daß noch keine Gewähr für die 
ae n den Fleiſche ai Aa 
vorliege. 


Abg. Margquardfen entgegnete darauf, daß in 
anderen Ländern, wo die Einfuhr geſtattet ſei, nirgends 
Geſundheitsſchaden die Folge geweſen ſei und betonte 
die Nothwendigkeit der Rückſichtnahme auf billige 
Volksernährung, weshalb die Nationalliberalen für den 
Antrag ſtimmen. 

Staatsſekretär v. Marſchall erklärte darauf, 
daß bereits neuerdings wieder Erhebungen über die 
amerikaniſchen Feiſchverhältniſſe angeſtellt würden. 

Abg. Bebel führt an, daß auch den deutſchen 
Seeleuten der Genuß des amerikaniſchen Fleiſches 
nichts geſchadet habe, während die 

Abgg. v. Kardorff und Liebermann der 
Regierung beitraten. Hierauf betonte 
Abg. Barth auf Grund eigener Wahrnehmungen 
in Amerika die Ueberzeugung, daß nirgends von dort 
krankes Fleiſch erportirt würbe, ſchon um nicht den 
Weltruf der Firmen zu gefährden. 

Darauf wurde bei der namentlichen Abſtimmung 
— en Barth mit 133 gegen 106 Stimmen ab» 
gelehnt. 

Morgen Fortſetzung der Etatsberathung. 


Tenilleton. 
Vendetta. 


15.) (Fortſetzung.) 

Die junge Dame hatte zufällig aufgeſehen, 
als Fred Barnard am Wagen vorbeigeſchritten 
war jetzt gab ſie dem Kutſcher haſtig einen 
Wink, die Pferde ſtanden und der Amerikaner 
Jah ſich feiner ſchönen Reiſegefährtin gegenüber, 
die ihm mit frohem Lächeln die Hand entgegen⸗ 
ſtreckte. 

„Sie kennen mich wohl gar nicht mehr?“ 
fragte Edith Anſtruther halb vorwurfsvoll, als 
Barnard, nachdem er den Hut abgenommen, 
ſtumm neben dem Wagen ſtehen blieb und nur 
die Hand, die ſich entgegenſtreckte, feſt mit 


indeß den Amerikaner kecken Blicks gemuſtert, 
und jetzt ſagt es lachend: 

„Alſo Sie find der berühmte Herr Barnard 
aus New⸗York?“ 

„Zu dienen — ich gehe wohl nicht 


fehl 
wenn ich Sie als Fräulein Maud Chartris de 1 


grüße?“ ſagte Fred Barnard, nun gleichfalls 
lachend. 

„Errathen; ich bin die junge Dame, welcher 
Sie ſo viel Konfekt ſchicken wollen, um ihr 
auf Lebenszeit den Magen zu verderben, Edith 
hat mir's anvertraut! Sie hat ſich ſchon 
Werthalben nach Ihnen umgeſehen, Herr 
Barnaro, wicht wahr, Edith ?“ 


Marſchall wiederholte feine 


ng. 


, 


Infernten-Annapme 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
Sitzung am 23. Januar. 
Das Haus nahm die Vorlage betreffend die 
aufſichtsführenden Amtsrichter an. 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Deut ſches Reich. 

Berlin, 24. Jannar. 

— Der Kaiſer iſt am Donnerstag 
Abend von Cuxhaven wieder in U enger 
troffen. Am Freitag früh hatte der Kaiſer eine 
Beſprechung mit dem Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen v. Marſchall. — Ueber die Kaiſer⸗ 
reiſe nach Hannover erfährt man noch einige 
intereſſante Einzelheiten. Daß ſich auf dem 
Eiſenbahnzuge der Kaiſer befand, war niemand 
bekannt als dem begleitenden Adjutanten und 
dem Heizer des Salonwagens. In Hannover 
angekommen, entfernte ſich der Kaſſer vom 
Bahnhof nicht durch den gewöhnlichen Aus⸗ 
gang, ſondern über eine Barriere. Ein Bahn⸗ 
beamter rief ihn an mit dem Bemerken: „Herr 
Lieutenant, dor: iſt der Uebergang verboten!“ 
Der Kaiſer bemerkte darauf: „Ich werde es 
ſchon auf mich nehmen.“ Er ellte dann die 
Garniſon von Hannover zu alarmiren. — Der 


König von Sachſen wird Montag Abend nach 


Berlin un et Kaiſer zu deſſen Ge 
burtstag zu beglückwünſchen. — Aus Cuxhaven 


Auguſta Viktoria beſichtigte, ließ derſelbe die 
Maße nehmen zu dem Bilde der Kaiſerin, 
welches für den Schnelldampfer beſtimmt iſt. 

— Der „Reichsanzeiger“ iſt gegenüber den 
Mittheilungen der „Saalezeitung“ betreffend 
das geſtern mitgetheilte angebliche Geſpräch, 
das bei dem vom Kaiſer eſuchten Mittags⸗ 
mahl bei dem Finanzminiſter über die Ab⸗ 
rüſtungsfrage geführt ſei, zu der Erklärung er⸗ 
mächtigt, daß in dem ganzen Verlaufe des 
Feſtmahls die Abrüſtungsfrage mit keinem 
Worte berührt, alſo das in dem Artikel Geſagte, 
insbeſondere die dem Kaiſer in den Mund ge⸗ 
legten Aeußerungen vollſtändig erfunden ſeien. 

— Dem Präſidenten v. Levetzow iſt nicht 
das mindeſte bekannt über ſeine Inbetrachtnahme 
bei der Beſetzung des Präſidiums des Ober⸗ 


kirchenraths, welche der „Reichsbote“ gemeldet anlag 


hatte. 
nach der „Kreuzzeitung 1 


Edith ward roth, was ihr zum Entzücken 
fand, ſagte aber dann mit vollkommener Selbſt⸗ 
beherrſchung: 

In der That, ich wollte Sie gern ſprechen, 
ich habe Ihnen deshalb ein Billet in Ihr 
Hotel geſandt.“ 

Dann wendet Edith ſich an ihre Begleiterin 
und ſagt ernſthaft: 

„Maud, wenn 
Deines Sonnenſchirms ſaugſt, 
es für überflüſſig halten, 
ſchenken.“ 

175 davor iſt mir nicht bange,“ ſagt das 
„Engelskind⸗ mit grinſendem Lachen x 
Du noch, Edith, wie der „Andere“ 


wird Herr Barnard 


mich um 


die Bonbonnieren, die er mir verſprochen atte, 


betrügen wollte und wie ich ihn drankriegte?“ 

Fred Barnard fuhr auf, als Maud von 
dem „Andern“ ſprach, und während Edit 
den Anſchein gab, die Knöpfe an der 


„Nun, Fräulein Maud, wie „kriegten“ Sie 
ihn dran?“ r 
„Ich fragte ihn —“ 105 a 
Hier ſieht Edith ſo bekümmert aus, daß 
Fred Barnard Mauds Mittheilungen raſch ab⸗ 
ſchneidet, indem er ſagt: b 

„Fräulein Maud, vielleicht gehen Sie einſt⸗ 
weilen voraus in die Konditorei dort an der 
Ecke und ſuchen ſich aus, was Ihnen gefällt, 
ch komme nach und ordne dann die Rechnung.“ 

Das ließ ſich Maud nicht zweimal ſagen, 


Sonnta „den 25. Januar 


füt alle auswärtigen Zeitungen. 


Gemeibet: lg der Ralfer Das f 


Du beſtändig am Griff 


„weißt 


ich. 
ivree 
Br ſeutſchers zu zählen, fragte der Amerikaner. 
aſtig: 


rner 


Expedition: Brückenſtraße 10. Nedaktion: Brückenſtraße 39. 
Feruſprech⸗Auſchluß N 


r. 46 | u. ſämmtl. 


da der neue Staatsſekretär ſich nicht jo ſchnell 
mit den Einzelheiten des Budgets bekannt 
machen könne. 

— Das „Militär Wochenblatt“ 
Feier von Kaiſers Geburtstag in einem ſchwung⸗ 
vollen Artikel den Satz in der Schilderung der 
neuen Zeit unter dem gegenwärtigen Kalſer: 
„Fortan iſt der Nachwuchs des Heeres nicht 
durch die Theorie zur Praxis zu führen, 
durch die Praxis ſoll die Theorie verſtanden 


werden.“ — Iſt denn wirklich unter Kaiſer | Korreſp. 0 
Wilhelm I. der Nachwuchs „durch die Theorie öſterreichiſcher Blätter über die Handels vertrags⸗ 


zur Praxis geführt worden?“ 


Inferaten-Annahme auswärts: 
Rudolf Moſſe, Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 


1891 


Infertionsgebühr 


! die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 
Annoncen Annahme i N 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Pf. 
in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


47. G. L. Daube u. Ko. 


lialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a./ M., 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ec. 


Budgetberathungen noch den Juſtizetat vertreten,] ſchließlich dem der Benutzung der Grundſtücke 


entſprechenden innern Verkehr dienen. ; 
— Bei der Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe 
im 3. Wahlbezirk Regierungsbezirk Liegnitz 


leiſtet ſich zur] (Glogau⸗-Lüben) an Stelle des Abgeordneten 


Sonneck, welcher ſein Mandat niedergelegt hat, 
erhielt Hüttendirektor Schlittgen in Klein⸗Kotze⸗ 
nau (konſerv.) 221 Stimmen, Rittergutsbefiger 
Maager in Denkwitz (dfreiſ.) 137 Stimmen. Der 


ſondern erſtere ift ſomit gewählt. 


— 


Nach einer Berliner Zuſchrift der Polit. 
erregen die Aeußerungen mehrerer 


verhandlungen in Wien in Berliner Regierungs⸗ 


— Poſtoffiziös iſt mitunter die „Kölniſche] kreiſen das Bedenken, daß gewiſſe Intereſſen⸗ 


Zeitung.“ Wir leſen in derſelben, daß Dr. 
von Stephan „ſeit vielen Jahren eine Herab⸗ 
ſetzung der Telegraphengebühren, eine Ermäßi⸗ 
gung der Druckſachengebühr, wie ſie jetzt ver⸗ 
wirklicht iſt, und eine Reihe anderer weſent⸗ 
licher Verkehrserleichterungen angeſtrebt hat, daß 
aber ſeine Bemühungen bisher 
finanziellen Bedenken des 
ſcheitert ſind, bis 
Caprivi über die 


an den lediglich] der deutſchen Getreibezölle 
eichsſchatzamts ges die an vielen Stellen 
ſich der Reichskanzler von bleiblich hingeſtellt werde, völlig ausgeſchloſſen 
letzteren hinausgeſetzt hat.“ —ſei. 


kreiſe Oeſterreichs die Stellung Deutſchlands 
in einigen weſentlichen Punkten verkennen. Die 
Ablehnung der Herabsetzung der Getreidezölle 
mit mehr als Zweidrittel⸗Maforität des deutſchen 
Reichstags und die vorausgegangene Debatte 
bewieſen unwiderleglich, daß eine Ermäßigung 
auf autonomem Wege, 
Oeſterreichs als unaus⸗ 


Vielmehr ſeien vollwichtige Kompenſationen 


Wenn dies ſich wirklich ſo verhält, hat Herr | nöthig, um die Zuſtimmung des Reichstags zu 


von Stephan es früher meiſterhaft verſtanden, 
ſeine eigenen Gedanken zu verbergen und in 
lebhafter Bekämpfung gegen die Anträge auf 


einer Ermäßigung der Getreidezölle ſelbſt in 
Verbindung mit einem etwaigen Handelsvertrage 
zu erlangen. Im Intereſſe des Zuſtande⸗ 


Verkehrserleichterungen noch in der Reichstags kommens dieſes Vertrages erachteten regierungs⸗ 


ſeſſion 1889/90 den 


als ob er grundſätzlich ſolchen Verkehrserleichte⸗ 
rungen abgeneigt ſei. Herr von Stephan hätte 


nach dem Winde zu tragen.“ 

— Der Entwurf eines Telegraphengeſetzes, 
welcher dem Bundesrath vorgelegt iſt, wird im 
„Reichsanzeiger“ nebſt Motiven veröffentlicht. 
Wie aus denſelben hervorgeht, 


urufen, freundliche 


deutſche Kreiſe für erwünſcht, daß 
man in Oeſterreich die Nothwend keit von ent⸗ 
ſprechend weitgehenden Tarifkonzeſſionen erkenne, 


es dann meiſterlich verſtanden, „den Mantel | um den Widerſtand deutſcher parlamentariſcher 


Kreiſe gegen jede Ermäßigung der Getreidezölle 
zu überwinden. 


— Der deutſche Landwirthſchaftsrath iſt 
zum 2. Februar zuſammenberufen. Der Vor⸗ 


beabfichtigt | ſtand des Landwirthſchaftsraths läßt einen Be⸗ 


der Entwurf, für das Reich das Monopol für richt veröffentlichen über die Korreſpondenz, 
Telegraphen⸗ und Fernſprechanlagen im weiteſten] welche er zur Ausführung der vorjährigen Be⸗ 


Umfange in Anſpruch zu nehmen und aus An⸗ 
laß der neuerlichen Anfechtungen durch die Ge⸗ 
richte ſicher zu ſtellen. 


werden dürfen Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗ 
Anlagen für den inneren Dienſt der Landes⸗ 
oder Kommunalbehörden, des Betriebes von 
Transportanſtalten und ſolche Telegraphen⸗ 


wie der Wind war 
in dem bezeichneten Laden. 
nach und meinte dann kopfſchüttelnd: 


ſie aus dem Wagen und macht hätte, 
Edith blickte ihr] ich hoffe, 


ſchlüſſe geführt hat. Als bemerkenswerth heben 
wir daraus hervor, daß nach Anſicht des Vor⸗ 


Es ſollen ohne Ger | ftandes die Reichsregierung von der Abſicht des 
nehmigung des Reiches nur in Betrieb genommen Erlaſſes eines 


Warrantgeſetzes zurückgekommen 
ſein ſoll, da nicht blos aus landwirthſchaftlichen, 
ſondern auch aus induſtriellen Kreiſen einer 
ſolchen Geſetzgebung Widerſtand entgegengeſetzt 
worden ſei. Im Sinne ſeiner einſeitig agra⸗ 


en, welche innerhalb der Grenzen eines riſchen Richtung hat der Landwirthſchaftsrath, 
Grundſtücks oder mehrerer zu einem Betriebe wenngleich vergeblich, 
— Staatsſekretär von Oehlſchläger wird vereinigter Grundſtücke, 

im Reichstag bei den J andern über 15 Kilome 


ſich bei dem neuen Reichs⸗ 


deren keines von den] kanzler um die unveränderte dauernde Beibe⸗ 
ter entfernt iſt, aus⸗ haltung aller Vieheinfuhrverbote bemüht. Der 


Ihren Beſuch zu empfangen. Nun, 
wir ſehen Sie heute Abend. Aber 
um's Himmelswillen, Maud, was fällt Dir denn 


„Sie werden zum Schaden Ihrer Börſe er⸗ ein?“ unterbricht Edith ſich lachend, als Maud 


fahren, was Maud in dieſer Hinſicht leiſten] Chartris am Wagenſchlag erſcheint, 


kann — nun, jedenfalls haben Sie ſich die 


Feindin zu haben. Aber nun ſagen Sie mir, 
weshalb Sie mich geſtern Abend nicht mehr 


laſſen und einſam.“ 


„Einſam und verlaſſen — Ihr Bruder 
leiſtete Ihnen doch Geſellſchaft?“ 


ge 
Gſbraltar beordert wurde, und ſo ſtach ſein 
Ja Sonnenuntergang ſchon wieder in 
ee.“ 


wie ſchwer es auch der Schweſter werden mag, 
den Bruder zu miſſen, es iſt doch ein Glück, 
daß Edwin Anſtruther nicht mehr in Nizza 
weilt, wo eine Begegnung mit Marina Paoli 
faſt unvermeidlich erſchien. 


„Wäre Lady Chartris geſtern Abend ſchon 


hier geweſen,“ 2 5 Edith fort, „dann hätte ich 
a 


Ibnen jedenfalls Nachricht gegeben und Sie ge: 
beten, uns zu beſuchen, wie ich es heute thun 
durfte; da ich aber allein war, mußte ich davon 
abſtehen, wenn ich auch, falls Sie zufällig er⸗ 
ſchienen wären, mir kein Gewiſſen daraus ge⸗ 


Kleine zur Freundin gemacht, und das iſt bei] Konditorlehrling, 
ihrem Charakter angenehmer, als Maud zur entledigt, indem 


»Leider war dem nicht ſo — uns war gern Süßigkeiten eſſen. 
kaum eine halbe Stunde des Beiſammenſeins 
öunt, als mein Bruder telegraphiſch nach 


hinter ſich 
einen mit Schachteln und Packeten beladenen 
der ſich ſeiner Laſt grinſend 
er die beiden Vorderſitze des 
Landauers mit ſeinen Packeten füllte. 

Maud Chartris lachte wie ein Kobold, und 


Dir Süßigkeiten zu aufgeſucht haben — ich fühlte mich ganz ver⸗ den Sitz neben Edith einnehmend, ſagte ſie un⸗ 


verfroren zu dem Amerikaner: 

„Sie wiſſen vermuthlich, daß ich noch zwei 
jüngere Geſchwiſter zu Hauſe habe, die auch 
Ich hätte gern noch 
mehr genommen, aber wenn die Konfektſtückchen 
alt werden, verlieren fie an Geſchmack. Alſo 
beſten Dank, Herr Barnard!“ 

„Sagen Sie mir, Fräulein Maub, giebt 
man Ihnen zu Hauſe 3 zu eſſen?“ 


Fred Barnard athmete erleichtert auf — fragte Fred Barnard ernsthaft. 


„Jedenfalls nicht fo: viel macrons glaces, 
als ich möchte,“ lachte Maud Chartris mit 
vollem Munde; „übrigens muß ich Ihnen 
ſagen, Herr Barnard, daß Sie mir viel 
beſſer Fa als der „Andere,“ ſchließt fie 
ſchelmiſch, während der Wagen davon fährt 
und Fred Barnard bemerkt, daß Edith lebhaft 
auf Maud einſpricht und ihr vermuthlich Vor⸗ 
haltungen wegen der „unzeitgemäßen“ Er⸗ 
wähnung des „Andern“ macht. 


Fortſetzung folgt.) 


Generalſekretär des Landwirthſchaftsraths Dr. 
Müller, war nach ſeiner Theilnahme an dem 
internationalen landwirthſchaftlichen Kongreß zu 
Wien in ein internationales Komitee eingetreten 
zur Begründung einer Zollunion. Der Vorſtand 
des Landwirthſchaftsraths hat ſeinem Sekretär 
die Genehmigung verſagt, in dieſem Ausſchuß 
zu verbleiben. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: „Soweit ſich bis 
jetzt überſehen läßt, dürften die Wege der Land⸗ 
gemeinde⸗Ordnung jetzt geebnet ſein. Eine 
Grundlage zur Verſtändigung iſt gewonnen 
durch ein beiderſeitiges, gleichwerthiges Ent⸗ 
e Die beſchließende Mitwirkung 

er Selbſtverwaltungsbehörden auf die nähere 
Begrenzung und Definirung der Fälle, in denen 
das öffentliche Intereſſe die Eingemeindung er⸗ 
fordert, bildet die Konzeſſion der einen, die mit 
Kautelen umgebene Anrufung des Staatsmini⸗ 
ſteriums in ſolchen Fällen, in denen der Ober⸗ 
präſident das öffentliche Intereſſe durch die 
Organe der Selbſtverwaltung für gefährdet er⸗ 
klärt, die Konzeſſion der anderen Seite.“ 


Ausland. 


* Warſchau, 23. Januar. Hier hat die 
Verhandlung begonnen gegen den des Mordes 
an der Schauſpielerin Marie Wisnowska an⸗ 


Seen Kornet des kaiſerlichen Leibgarde⸗ 


Kanzlei Meinungsverſchiedenheiten beſtänden, 
ſowie daß es ſich um einen Wechſel im Kriegs⸗ 
miniſterium handle. 

Rom, 23. Januar. 
fordern durch Plakate die Bevölkerung auf, ſich 
nicht an den Karnevalsfeſten zu betheiligen. 

* Brüffel, 23. Januar. Der Sohn des 
Thronfolgers, Prinz Balduin von Flandern, 
iſt, wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, in der 
Nacht zum Freitag in Brüſſel ganz plötzlich im 
Alter von 21 Jahren geſtorben. Das Hin⸗ 
ſcheiden des Prinzen erfolgte ganz unerwartet. 
Freitag Morgen noch veröffentlicht der „Moni⸗ 
teur Belge“ ein Bulletin, worin es heißt: „Der 
Prinz Balduin hütet ſeit einigen Tagen in 
Folge einer Erkältung das Bett, ſein Zuſtand 
hat ſich geſtern verſchlimmert.“ Nichts ließ die 
Kataſtrophe befürchten; erſt Donnerstag Abend 
11½ Uhr wurde die Situation eine hoffnungs⸗ 
loſe. Der Prinz ſtarb Morgens 13/, Uhr. In der 
ganzen Stadt herrſcht tiefe Niedergeſchlagenheit. 
Ueberall bilden ſich Gruppen, welche das traurige 
Ereigniß als einen harten Schlag für die 0 
ſchwer geprüfte königliche Familie beſprechen. 
Die geſammte Bevölkerung nimmt an dem 
Schmerze des Königs und der königlichen Familie 
Theil. An den Zugängen des Palais herrſcht 
tiefſte Ruhe. Polizeiagenten wachen darüber, 
daß kein Lärm entſtehe, da man bis jetzt das 
traurige Ereigniß vor der Prinzeſſin Henriette, 
der Tochter des Grafen von Flandern, die ſelbſt 
ſoeben eine ſchwere Krankheit durchgemacht hat, 
geheim hält. Nach weiteren Mittheilungen iſt 
Prinz Balduin an einer Lungenkongeſtion ge⸗ 
ſtorben, die er ſich, wie man glaubt, in Folge 
Erkältung bei den Nachtwachen am Bette 
feiner kranken, nunmehr geneſenen Schweſter, 
der Prinzeſſin Henriette, zugezogen hat. 
Der Prinz liegt auf dem Sterbebette in großer 
Uniform der Karabiniere, in der einen Hand 
den Säbel haltend, in der anderen den Roſen⸗ 
kranz. Eine große Anzahl hervorragender 
Perſönlichkeiten, namentlich höhere Offiziere, 
kommen nach dem Palais, um ſich daſelbſt ein⸗ 
zuſchreiben. Der König war gegen Mitternacht 
zu ſeinem Neffen gekommen und verblieb bei 
demſelben bis nach 1 Uhr Morgens. Sämmt⸗ 
liche Miniſter hatten ſich vorher bei demſelben 
eingefunden. Sämmtliche Blätter veröffent⸗ 
lichen Separatausgaben, in denen der Tod des 
Prinzen angezeigt und der Trauer über dieſes 
für die ganze königliche Familie ſo ſchmerzliche 
Ereigniß Ausdruck gegeben wird. i 

Brüſſel, 23. Januar. Der Zuſtand der 
Prinzeſſin Henciette hat ſich in Folge der Nach⸗ 


uſaren⸗Regiments Alexander Bartenjeff. Der 

udrang des Publikums um Eintrittskarten zur 
Verhandlung iſt außerordentlich; den polniſchen 
Blättern iſt die Berichterſtattung über dieſe 
Affaire verboten worden, und alle aus ländiſchen 
Depeſchen werden inhibirt. Wie bereits ſeiner 
Zeit gemeldet, hat Bartenjeff die Wisnowska 
aus Eiferſucht getödtet. Als ihr ausgeſprochener 
Geliebter galt der Tenor der dortigen Oper 
Myszuga. Daneben hatte ſie auch ein intimes 
Verhältniß mit dem kaiſerlichen Hoftheater⸗ 
Intendanten General Palicyn. Bartenjeff ſtand 
bei ihr nicht ſehr in Gunſt und drohte ihr un⸗ 
aufhörlich mit Selbſtmord. „Wenn ich mich“, 
ſagte er, „in Deiner Wohnung erſchieße, wird 
mein Vater ſchon dafür ſorgen, daß Du nach 
Sibirien kommſt.“ Schließlich lockte er die 
Schauſpielerin in die Vorſtadtwohnung, die er 
für ſie eingerichtet hatte, und nach einem Souper, 
bei dem Beide bis zur Bewußtloſigkeit getrunken 
hatten, tödtete er ſie Morgens mit einem Re⸗ 
volverſchuß. Neben der Leiche fand man mehrere 
mit Bleiſtift gekritzelte Zettel, welche lauten: 
„Dieſer Menſch hat mich zum Tode verurtheilt, 
ich werde lebend dieſe Wohnung nicht verlaſſen.“ 
— „Meine letzte Stunde hat geſchlagen. Ich 
habe an dieſem Menſchen mein Leben verwirkt. 
Ich ſterbe gegen meinen Willen.“ — „Eine 
Falle! Ich muß ſterben. Dieſer Menſch iſt 
die Gerechtigkeit. Ich zittere und bebe. Mein 
letzter Gedanke gilt meiner Mutter und meiner 
Kunſt. Gott helfe mir.“ — Endlich wurde 
ein an General Palicyn adreſſirter Zettel ge⸗ 
funden, welcher lautet: „Theurer Freund! 
Hab' Dank für Deine edle Freundſchaft. Ueber⸗ 
bringe meine letzten Grüße an meine theure, 
heilige Mutter. Ich ſterbe aus freiem Willen. 
Man ſpielt nicht ungeſtraft mit der Liebe!“ 
Dieſer letzte Brief iſt franzöſiſch geſchrieben und 
wahrſcheinlich unter dem Diktat des Mörders, 
während die anderen Zettel, in welchen die 
Schauſpielerin erklärt, daß ſie wider Willen 
gemordet werde, in polniſcher Sprache verfaßt 
ſind. Zur Verhandlung ſind 70 Zeugen vor⸗ 
geladen, darunter General Palicyn, viele hohe 
Offiziere und Mitglieder der Ariſtokratie, ſowie 
auch die bekannteſten Literaten und Künſtler. 


Petersburg, 23. Januar. Aus allen 
Theilen Finnlands gehen dem demnächſt zu er⸗ 
öffnenden finniſchen Landtage Petitionen für 
energiſche Wahrung der verfaſſungsmäßigen 
Rechte Finnlands zu. 

»Reichenberg, 23. Januar. Ein großer 
Theil der hieſigen Weber hat die Arbeit einge⸗ 
ſtellt. Eine verſtärkte Wiederholung des allge⸗ 
meinen Weberſtrikes wird befürchtet. 


Sofia, 23. Januar. Gegenüber den 
Meldungen, Oeſterreich habe auf das Verlangen 
Rußlands bei der bulgariſchen Regierung Vor⸗ 
ſtellungen erhoben, weil zahlreiche wegen ver⸗ 
übter Attentate und anderer Verbrechen ver⸗ 
urtheilte ruſſiſche Flüchtlinge ſich im behörd⸗ 
lichen Schutze von Bulgarien befänden, bemerkt 
die „Agence Bulcanique“: die bulgariſche Re⸗ 
gierung nahm niemals ausländiſche Individuen 
in Schutz, am allerwenigſten wegen irgend eines 
Verbrechens Verurtheilte und Angeklagte. Seit 
dem Beſtehen Bulgariens ſei noch niemals ein 
Attentat gegen den Souverän irgend eines 
fremden Staates von in Bulgarien wohnenden 
Individuen verübt oder vorbereitet worden. 
Auch werde die bulgariſche Regierung in der 
Lage ſein, die in offiziöſen Eröffnungen er⸗ 
hobenen Beſchuldigungen zu entkräften. Der 
„Agence“ zu Folge iſt der in einem ungariſchen 
Blatte beſprochene, von den „Times“ als Wiener 
Korreſpondenz der „Svoboda“ reproduzirte 
Artikel gegen den Miniſter Grekow im 
„Svoboda“ niemals erſchienen. Ferner demen⸗ 
tirt die „Agence“ die Meldungen, daß zwiſchen 
dem Prinzen Ferdinand und Stambulow wegen 
der Entlaſſung eines Sekretärs der prinzlichen 


ſchlimmert. pi 

* New: Morf, 23. Januar. Auf der 
mexikaniſchen Nationalbahn iſt bei Alamburo 
ein Schnellzug durch Verbrecher zur Entgleiſung 
gebracht worden; 10 Paſſagiere find getödtet, 
20 verletzt worden. 

Rio de Janeiro, 22. Januar. Das 
Geſammt⸗Kabinet hat demiſſionirt in Folge von 
Meinungsverſchiedenheiten mit dem Präſidenten 
da Fonſeca in Betreff eines Hafenprojekts. 
Fonſeca beſteht darauf, daß die Zinſen für die 
Koſten dieſes Unternehmens garantirt werden. 
Eine weitere Urſache der Kriſe iſt die Ablehnung 
des Verfaſſungsartikels, durch welchen die Geſetz⸗ 
mäßigkeit aller Handlungen der proviſoriſchen 
Regierung ſeitens des Kongreſſes ausgeſprochen 
werden ſollte. — Das neue Kabinet iſt bereits 
gebildet. Das Miniſterium des Unterrichts 
und der Poſten iſt aufgehoben. 


— — . —— 


Provinfielles. 


Kulmſee, 24. Januar. Die neuen Kirchen⸗ 
glocken find eingetroffen. — Der Männer⸗ 
Turnverein feiert heute, der Krieger verein 
morgen Sonntag den Geburtstag des Kaiſers. 
Am Montag Abend findet hier Zapfenſtreich 
ſtatt, Dienſtag früh Reveille, Mittags Parade 
und Umzug durch die Stadt. Dieſe Feierlich⸗ 
keiten verdanken wir unſerem Kriegerverein. 

Brieſen, 23. Januar. Frau Kaufmann 
W. wollte am Montag nach Thorn zu Ver⸗ 
wandten fahren. Unterwegs klagte ſie über 
Unwohlſein und Herzbeklemmung und ehe ſie 
den Bahnhof Thorn erreichte, hatte ein Schlag⸗ 
anfall ihrem Leben ein Ende gemacht. 

Kulm, 23. Januar. Der Magiſtrat und 
die Stadtverordneten haben eine Petition um 
Erbauung einer Zweigbahn von Unislaw oder 
einem Punkte der Strecke Unislaw⸗Nawra nach 
Kulm an das Haus der Abgeordneten abgeſandt. 

Lautenburg, 23. Januar. Der Gerichts: 
ſchreiber, Amtsgerichtsſekretär Wawrowski in 
Roſenberg iſt in gleicher Amtseigenſchaft mit 
der Funktion als Dolmetſcher an das hieſige 
Amtsgericht verſetzt worden. : . 

Marienwerder, 23. Januar. Den Rechts⸗ 
anwälten und Notaren Nauen in Roſenberg, 
Horn in Elbing, Knirim in Flatow und Roſenow 
in Stuhm iſt der Charakter als Juſtizrath ver⸗ 


gehülfen Radke bei der Gefängnißverwaltung 
in Danzig und Hoppe bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft daſelbſt ſind zu Gerichtsſchreibern, Erſterer 
bei dem Amtsgerichte in Thorn, Letzterer bei 
dem Amtsgerichte in Roſenberg ernannt worden. 


(N. W. M.) 


Die Anarchiſten 


richt von dem Tode des Prinzen Balduin vers 


liehen worden. — Die diatariſchen Büreau⸗ 


Flatow, 22. Januar. In einem uns be⸗ 


nachbarten Dorfe hat ſich eine Wittfrau er⸗ 


hängt, weil ihre erwachſenen Kinder ſich ihrer 
Wiederverheirathung, zu der ſie ſich bereits 
ne paſſenden Mann ausgeſucht hatte, wider: 
etzten. 

Konitz, 23. Januar. Das hieſige Land⸗ 
rathsamt macht bekannt: Unter der kaſſubiſchen 
Bevölkerung in Weſtpreußen, und zwar nicht 
nur unter den ländlichen Arbeitern, ſondern 
auch unter den Bauern und kleinen Grund⸗ 
beſitzern, fol eine ſtarke Neigung zur Aus⸗ 
wanderung nach Braſilien hervortreten. Der 
Aufbruch der Auswanderer wird als im nächſten 
Frühjahr bevorſtehend geſchildert und die ganze 
Bewegung im weſentlichen auf die Wirkſamkeit 
der Aus wanderungs⸗Agenten zurückgeführt. Ich 
erſuche die Amtsvorſteher, beſtimmt innerhalb 
acht Tagen zu berichten, ob und inwieweit die 
mitgetheilten Thatſachen für die kaſſubiſche Be⸗ 
völkerung des hieſigen Kreiſes zutreffen und 
welche Maßregeln zur Verhütung unerlaubter 
Auswanderung ergriffen worden find. 

Danzig, 23. Januar. Für die durch den 
Tod des bisherigen Inhabers, Superintendenten 
Gottgetreu erledigte Pfarrſtelle in Güttland 
(Danziger Werder) iſt geſtern vom hieſigen 
Magiſtrat Herr Collin (früher Diviſionspfarrer 
in Danzig, jetzt Zivilpfarrer auf Rügen) ge⸗ 
wählt worden. (D. 3.) 

Danzig, 24. Januar. Der Rechnungs- 
reviſor, Rechnungsrath Rüdiger in Danzig iſt 
auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruhe⸗ 
ſtand verfegt worden. — Der Oberpräſident 
hat dem hieſigen Ornithologiſchen Verein die 
Genehmigung zur Abhaltung einer Lotterie ge⸗ 
legeutlich der in der Zeit vom 28. Februar bis 
3. März ſtattfindenden Geflügel⸗ und Vogel⸗ 
Ausſtellung ertheilt. 

Elbing, 23. Januar. Die Raubmörder 
Czernitzki und Karaſchewski, welche die Gegend 


zwiſchen Dirſchau und Neuteich unſicher machten, 


wurden vom hieſigen Schwurgericht zu 14 bez. 
13 Jahren Zuchthaus verurtheilt. — Vor 
einigen Tagen früh wurde das Dienſtmädchen 
einer auf dem Aeußeren Mühlendamm wohn⸗ 
haften Herrſchaft beſinnungslos in ihrem Bett 
aufgefunden, worauf die anſcheinend ſchwer 
Kranke ſofort ins Krankenſtift geſchafft wurde 
und geſternd Abends dort verſtorben iſt. Man 
vermuthet nach der „Altpr. Ztg.“ Kohlendunſt⸗ 
vergiftung als Todesurſache. 


Dt. Eylau, 23. Januar. An einem d: 
letzten Tage wurde unter Aufſicht von Di 
tionsmitgliedern des Königl. Eiſenbahnbeer 
amts Thorn auf dem i 


hieſigen Ditbahnk >; 
Probeverſuch mit dem von der Eiſenb 
waltung neu beſchafften Schneepflug ab 


Derſelbe wurde durch eine Lokomotive zei Juden 


und reinigte das in dieſem Winter noch nicht 
vom Schnee befreite Geleiſe für Kriegszwecke 
innerhalb 5 Minuten zur vollen Zufriedenheit. 
Der Schneepflug hat die Geſtalt eines halben 
Güterwagens und vorne die ſog. Schaufel, auf 
welche der Schnee hinauf geht und dann zur 
Seite des Geleiſes fällt. (Bote.) 
Liebſtadt, 23. Januar. Da die Vor⸗ 
arbeiten zu der neuen hieſigen Bahnſtrecke ihrem 
Ende entgegengehen, fo wird die Bau⸗Kommiſſion 
ſchon zum 1. Februar unſeren Ort verlaſſen, 


um nach Wormditt überzuſiedeln. 


Mohrungen, 23. Januar. Zu den eigen⸗ 
artigſten Menſchen gehört ein Tiſchlermeiſter 
im dieſſeitigen Kreiſe. Nach dem Tode ſeiner 
Ehefrau vor zehn Jahren hat er ſich ſeinen 
eigenen Sarg aus dicken, eichenen Bohlen ſelbſt 
gezimmert. Das auf dem Boden ſeines Wohn⸗ 
hauſes ſtehende unheimliche Gehäuſe enthält auch 
ſeinen Todtenanzug, welcher ſich aber durch eigen⸗ 
thümliche Farbenwahl auszeichnet; knallroth ſind 
mehrere Gegenſtände, z. B. das Halstuch. Als 
die Ehefrau dieſes komiſchen Menſchen be⸗ 
graben worden war und die Gäſte vom 
Kirchhofe ins Trauerhaus zurückkehrten, wurde 
ein Mahl gehalten. Da der betrübte Wittwer 
aber glaubte, der Geiſt der Verſtorbenen be⸗ 
finde ſich auch im Trauerhauſe, erhielt dieſelbe 
auf dem Ehrenplatze der Tafel einen Teller 
aufgeſtellt und der Platz blieb frei. Nach Be⸗ 
endigung der Mahlzeit raffte der Meiſter das 
benutzte Tiſchtuch in wilder Halt zuſammen, 
lief damit auf eine Anhöhe, ließ das Tiſchtuch 
im Winde flattern und ſprach: „Fort, fort 
mit Dir, Du haſt mit uns nichts mehr zu 
parthen (ſchaffen)!“ Darauf kehrte er in das 
Trauerhaus zurück. — Erwähnenswerth iſt noch, 
daß die Leute dieſer Gegend bei Begräbniſſen 
auf der Grenze oder einem Rain eine Garbe 
Stroh hinlegen, damit ſich der Todte an dieſer 
Stelle ausruhen könne, wenn er komme, um zu 
ſehen, wie es den Angehörigen geht. 

Königsberg, 23. Januar. Das Koch'ſche 
Heilmittel iſt bisher in der inneren Abtheilung 
unſeres Krankenhanſes in 12 Fällen angewandt 
worden, von denen bereits zwei Fälle zur 
völligen Geneſung, dagegen zwei andere zum 
tödtlichen Ausgange führten. In der äußeren 
Abtheilung iſt das neue Verfahren bereits in 
27 Fällen zur Anwendung gekommen, ohne daß 
der leitende Arzt ſchon ein ſicheres Urtheil 
gewinnen konnte. — Ein toller Hund hat hier 
eine große Anzahl von Perſonen gebiſſen. Es 


läßt ſich noch nicht abſehen, welches weitere 
Unheil hieraus entſtehen wird. 

Tilſit, 23. Januar. Aus dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß ſind geſtern Morgen zwei in 
Unterſuchung befindliche Gefangene entſprungen. 
Dieſelben hatten ſich gewaltſam Zutritt zum 
Flur verſchafft, dort den Aufſicht habenden 
Beamten angegriffen, mittels eines Handtuchs 
geknebelt und der Schlüſſel beraubt. Mit dieſen 
ſchloſſen fie dann die Thüren auf und gelangten 
über die Mauer ins Freie. 


Schippenbeil, 23. Januar. Vor einigen 


Tagen wurde hier eine junge Frau begraben, 
nachdem ſie zehn Tage todt über der Erde ge⸗ { 
legen hatte. Das Antlitz der Verblichenen zeigte . 


nämlich auffallend rothe Wangen und es wurde 
von den Verwandten angenommen, daß die 
Verſtorbene ſcheintodt ſei. Die ärztliche Unter⸗ & 
ſuchung ergab indeſſen, daß ein „Scheintod“ 
völlig ausgeſchloſſen wäre. 
Bromberg, 23. Januar. Herrn Rechts⸗ 
anwalt und Notar Sußmann hierſelbſt iſt der 
Charakter als Juſtizrath verliehen. 
Inowrazlaw, 23. Januar. Herr Juſtiz⸗ 
rath Höniger hierſelbſt iſt von den Vertretern 
der Städte in den Kreiſen Witkowo, Mogilno, 
Gneſen, Strelno und Inowrazlaw zum Pro⸗ } 
vinziallandtagsabgeordneten gewählt worden. ’ 
——— N 


Lokales. 
Thorn, den 24. Januar. 


— [Aus Anlaß des Geburts⸗ 
tages Sr. Maj. des Kaiſers] findet 
Montag Abend Zapfenſtreich ſtatt. Derſelbe 
nimmt ſeinen Anfang vom Bromberger Thor 
und wird von den Kapellen der Regimenter 
21, 61 und des Pionier⸗Bataillons ausgeführt. 
„ iſt große Parole ⸗ Ausgabe vor⸗ 
geſehen. 

— [Perſonalien.] Krüger I., Pros 
viantamtskontroleur in Thorn nach Wands beck 
verſetzt. Dahms I., Proviantamts⸗Aſſiſt. in 
Thorn, mit Wahrnehmung der Kontroleurge⸗ 
ſchäfte beauftragt. 

— [Die Perſonenſtandauf nahme,] 
welche im November v. J. zum Z veck der Ver⸗ 
anlagung zur Klaſſen⸗ ꝛc. Steuer für 1891/92 
ftattgefunden, hat für Thorn eine Seelenzahl 
einſchl. Militär von 27 550 gegen 27 637 im 
Vorjahre ergeben. Nach der am 1. Dezember 
ſtattgefundenen Volkszählung beträgt die Zivil⸗ 
bevölkerun r Stadt 20:74 die Militär⸗ 
Seelen. — Zu 


— 


ap. > 


no unſere 
50 Aaſſenſteuer 

Perſonen gegen 4128 
die zu erhebende 
o om 


15 51 0 81 Herantchfan 
NTlaſſenſteuer iſt mil 6 M. peranſchlagt 


{ 


ve Angejhä 
egen 36 M. im 2 ahr Abzug 

mmen die nicht zur Erhebung gelangenden 
Steuern der 1. und 11. Klaſſe mit 2885 M. 564 
gegen 3007 M. für das laufende Rechnungs⸗ N 


jahr. 

93 [Bezirks⸗Eiſenbahnrath 
für den Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirk Bromberg.] In der am ver⸗ 
gangenen Donnerſtag ſtattgefundenen Sitzung 
führte Herr Präſident Pape den Vorſitz. Die 
Handelskammer für Kreis Thorn war durch ihr 
Mitglied Hrn. M. Roſenfeld vertreten. Der Antrag 
des Mitgliedes Pfaul ⸗Braunsberg, betreffend 
die Tarifermäßigung für trockenes Leimleder 
und für Thierhaar (ausſchließlich der Borſten 
und der Roßhaare vom Schweif und Mähne) 
wird zurückgezogen, der Antragſteller wird 
weitere Erhebungen anſtellen. — Der folgende 
Antrag betraf eine Vorlage der könig⸗ 5 
lichen Eiſenbahn » Direktion. Danach ſollen | 
die Frachtſätze für Holz des Spezialtarifs II f 
allgemein auf das Maß der in den öſtlichen 
Bezirken der preußiſchen Staatsbahnen beſtehen⸗ 

den Ausnahmetarife und zwar des niedrigſten | 
gegenwärtig im Direktionsbezirk Breslau be- 
ſtehenden für den ganzen Bereich der preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen herabgeſetzt werden. Dieſe 
Vorlage wurde als eine der wichtigſten für ! 
unfere Gegend anerkannt und gab zu einer 
eingehenden Beſprechung Veranlaſſung. Es } 
wurde anerkannt, daß die Einführung des 
Breslauer Ausnahmetarifs auf fämmt⸗ 

lichen Strecken von hoher wirthſchaft⸗ 

licher Bedeutung ſein und namentlich auf die 
Holzproduktion, die Holzinduſtrie und den Holz⸗ 6 
handel ſeine wohlthuende Wirkung ausüben 6 
werde. Es wurde bereits feſtgeſtellt, daß die 
Fracht der Holzprodukte ſich um ein Bedeutendes 


billiger ſtellen wird. — Der folgende Gegen: 
Rand, fol eine Vorlage der königlichen \ 
Eiſenbahndirektion, betraf die Herabſetzung der 


auf den weſtlichen preußiſchen Staatsbahnen 
geltenden Einheitsſätze für Vieh auf das 
Maß der Einheitsſäße der öſtlichen Staats⸗ 
bahnen. Der Bezirkseiſenbahnrath beſchloß 
dieſe niedrigen Tarife dankbarſt anzunehmen. 
— Es erfolgte nunmehr eine eingehende Be⸗ 
ſprechung von Fahrplanangelegenheiten. Wir 
heben Folgendes hervor: Der Antrag des 
Herrn Roſenfeld ⸗Thorn, die Zugverbindung 
zwiſchen Kulmſee und Thorn, wenn thunlich, 
derart zu regeln, daß mit dem Früh⸗ 
zuge aus Kulmſee ein Anſchluß an die von — 
Thorn abgehenden Züge nach Bromberg, Poſcg, * 
Inſterburg und Alexandrowo erreigt und der 

letzte Zug nach Kulmſee erfi 9 ukunft der 


Kbendzüge der vorgenannten Strecke in Thorn 
abgelaſſen werde, wurde abgelehnt mit Rückſicht 
darauf, daß dieſe Einrichtung einen Nachtdienſt 
und doppeltes Perſonal erfordern würde. — 
Ein Antrag des Herrn Kolwitz⸗Bromberg, Fahr⸗ 
planänderungen auf der Strecke Bromberg⸗ 
Kulmſee betreffend fand Zuſtimmung. Danach 
wird in der Richtung Bromberg ⸗Kulm⸗ 
ſee dem Zuge 63, der 10 Uhr 43 Minuten 
in Thorn eintrifft, ein Anſchlußzug nach 
Kulmſee eingefügt und von Kulmſee nach 
Thorn wird Vormittags ein Zug abgehen 
und von dort ohne Aufenthalt in Thorn 
nach Bromberg weiterfahren. Es erfolgte 
nunmehr eine Beſprechung des Sommer⸗ 
fahrplans. Der letzte zur Berathung gekommene 
Antrag ging von der königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion aus und lautete: „Beſteht ein Be⸗ 
dürfniß zur Herſtellung einer Nachmittagsver⸗ 
bindung zwiſchen Dirſchau und Bromberg, mit 
Abfahrt von Dirſchau etwa um 4 Uhr und 
Ankunft in Bromberg etwa 7 Uhr, und 
zutreffendenfalls, welcher von den jetzt be⸗ 
ſtehenden Zügen dieſer Richtung würde alsdann 
ausfallen können?!“ Das Bedürfniß wurde 
anerkannt und ſoll demnächſt eine Fahrplan⸗ 
änderung nach dieſer Richtung hin ſtattfinden. 
Damit war die Sitzung geſchloſſen. 
Zum Eiſenbahnverkehr.] 
Folgenden zutreffenden Vermerk finden wir im 
„Ges.“: Unrichtige Mittheilungen über Eiſen⸗ 
bahnunfälle würden am beſten dadurch ver⸗ 
mieden, wenn die Eiſenbahnbetriebsämter ſo 
ſchleunigſt wie möglich eine amtliche Nachricht 
durch Wolffs Telegraphenbureau bezw. durch 
die Hauptzeitungen des Bezirks verbreiten ließen ' 
— [Eifenbabnhaltefelle.] Am 
1. Februar d. J. wird im Bezirk der König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗ Direktion zu Bromberg an der 
Strecke Allenſtein⸗Kobbelbude die Halteſtelle 
Regerteln dem öffentlichen Verkehr übergeben 
werden. 

— [Als Turn⸗ und Handarbeits⸗ 
lehrerin! bei der hieſigen höheren und 
Bürgermädchenſchule iſt Fräulein Schulz aus 
Inſterburg gewählt. 

— [Unterbringung] weiblicher Per⸗ 
ſonen bei den Arbeiter⸗Sonderzügen. Bei den 
zur Beförderung der Rübenarbeiter zur Ab⸗ 
laſſung kommenden Sonderzügen ſoll in der 
Folge eine Scheidung der Geſchlechter in der 
WMeiſe ſtantnden daß weibliche Nerſonen thun⸗ 


unſch in be 


— 7 ren 9 
8 ) Nn a 


Tondere btheilungen 4, 


Klaſſe unter: 
gebracht werden. 

Nit der Reinigung! ber raße 
vom Schnee wird ſeitens der Stabi ı 


Kur uus buntem Gelbe 
beſtehen die Gewinne der Kölner Domban- 
Lotterie; Hauptgewinn 73000 M. kleinſter 


und verſendet Oskar Drawert, 
Thorn, Altſtädt. Markt 162. 


Elektrische Haustelegraphen, 


Sicherheits⸗Leitungen 
gegen Einbruch u. Telephon⸗ 


5 Anlagen 
werden billig und unter Garantie ausgeführt 


von F. Radeek., Schloſſermſtr, Mocker. 
E Oberhemden 2 


nach Maass, vorzüglich sitzend, sowie 
Wäsche jeder Art liefert 
A.Kube,serechte-u.Gerstenstr -Ecke129,1, 
gegenüber der Bürgerschule. 
Junge Damen, die das 
Wäschenähen oder Wäschezuschneiden gründ- 
ich erlernen wollen, können eintreten. 


Kerzen, 
prima Motards, p. Pd. 65 Pfg., bei 


5 Pfd. 60 Pfg., empfiehlt die 
Drogenhandlung Mocker. 


Gewinn 50 Mk.; ganze Looſe a Mk. 3,50, : E27 
1% a Mk. 2, ¼ a Mk. 1,10 hierzu | 


Viſitenkarten, 


Au 


anlegen m 


92 z. Waſchen, 
Färben u. 
Moderni⸗ 
ſiren werd.] dorf ha 


angenommen. Neueſte Facons zur gefl. 
Anſicht Federn werden gewaſchen u. gefärbt. 
‚Minna Mack Nachf. 
Altſtädt. Markt 161. 
Empfehle mein Lager ſelbſtgearbeiteter 
r Polſtermöbel, Aug 
als: Garnituren in Plüſch, glatte u. gepreßte. 
chlafſophas, Chaiſelongnesetc. 
atratzen werden auf Beſtellung gut, 
auerhaft und billig angefertigt. 
„Trautmann, Tapezierer, 
Seglerſtraße 107, neben dem Offizier ⸗Caſino. 


Gu gebrannte Ziegel 1. Flaſſe und 
holländiſche Dachpfann at billig 
abzugeben S. Bry. 


Sadentifh, Repoſitorium 


und Glasſchrauk ift zu verkaufen 
Schillerſtraße 410. 


PO SHE engl. Felſſammer 


ftehen zum Verkauf 
Dom, Markomo Station Argenan. 


8 1 wird in u. außer dem Hauſe 
* use Obewaſchen und geplättet 


4wöchent 
ftrophuld 
glücklich 


100 Stück von 1—3 Mark. (in weiß Briftol, 
buntfarbig, Elfenbeinkarton, Perlmutter und 
ſchrägem Goldſchnitt,) in modernen Schriften 
bei ſauberſtem Druck und ſchneller Lieferung 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“. 


Kapitalisten, 


welche ihre disponiblen Gelder zu guten, 80 
liden I. und Il. Hypotheken (innerhalb Feuer- 
kasse) auf Berliner Haus-Grundstücke durch 
Vermittelung einer Bank mit guter Verzinsung 


zub „Kapitals-Anlage‘‘ bei Haasen- 
stein & Vogler A-G., Berlin SW, 


Herr Dr. med. Volbeding in Düſſel⸗ 


— Ober⸗Sekundaner — von einer ſchweren 
vergeblich ¼ Ja 


genanntem Herrn hierdurch öffentlich meinen 
innigſten Dank ausſpreche, kann ich allen 
Augenleidenden Herrn Dr. Wolbeding 
auf's Beſte empfehlen. 

Welzenrodau beischweidaitz, im Septbr 1890. 


und Leimen aller zerbrochenen Gegen⸗ 


I. Etage 


Lochocka, Brückenſtr. 20H. I. Decke d. Ulanen- . Kasernenstr. G. 


energiſch vorgegangen werden, nachdem der 
Abfuhrunternehmer erklärt hat, er habe bisher 
täglich 100 vierſpännige Fuhren herausgeſchafft; 
er ſei nicht im Stande mehr zu leiſten. Die 
ſtädt. Behörden werden alſo außergewöhnliche 
Mittel bewilligen müſſen; man muß wohl aner⸗ 
kennen, daßkein Unternehmer in der Lage ſei, bei 
ſo ganz ungewöhnlichen Ereigniſſen ſeinen Ver⸗ 
trag pünktlich zu erfüllen; hier muß die Stadt 
bezw. die Hausbeſitzer eintreten; in erſter Reihe 
wird der Schnee von den Straßen weggeſchafft 
werden, damit die Hausbeſitzer Bürgerſteig und 
Rinnſteine freimachen können. 

— [Im ſtädt. Schlachthauſel find 
ſeit der Oeffnung der Ruſſ. Grenze, alſo etwa 
ſeit 4 Wochen, 1000 Stück Schweine mehr ge⸗ 
ſchlachtet worden, als vorher in demſelben 
Zeitraum. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
8 Perſonen, darunter 2 Arbeiter, die im Walde 
der Herren Kuntze und Kittler auf Jakobs vor⸗ 
ſtadt 2 Bäume abgeſägt und das Holz geſtohlen 
haben, ferner eine Frau, die beim Betteln in 
einem Hauſe auf der Neuſtadt Betten und 
Wäſche im Werthe von 20 Mark entwendet hat. 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,90 Meter. 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 
(Ohne Gewähr.) 
Berlin, 23. Januar 1891. 

Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
183. Königlich breubiſcher Rlaffenlotterte fielen in 52 
Nachmittagsziehung: 

1 Gewinn von 15 000 M. auf Nr. 126 920. 

1 Gewinn von 10 000 M. auf Nr. 2061. 

2 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 61266 
186 839. 

25 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 1186 4474 
12 941 19 308 24035 26884 27 677 30 735 32 951 
36 995 47 331 60 152 94 189 98 669 119 527 131232 
141 522 143 908 149 144 152 915 154152 157 346 
160 445 170 103 177 653. 

31 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 7245 9065 
15 200 18 739 22 940 24990 36 332 36 475 58 375 
60 797 69 493 70 063 78 510 79 532 93 686 94 954 
106 405 109 070 122 613 126 849 127057 157 308 
157 739 158 400 158 593 160 287 161632 184 386 
186 538 189 119 189 861. 

34 Gewinne von 500 M. auf Nr. 5309 8090 
11994 12 783 17770 22 163 24 685 34290 34 521 
41240 44 224 44892 50 925 57 348 61518 65 042 
65 393 69 725 75 354 86 503 88 081 92 449 96 712 
116 301 120 311 128 054 155 028 174 594 175 407 
176 720 177 574 180 027 183 322 188 579. 

‘e Fortgefegten Ziehung der 4. Klaſſe 
cher Klaſſenlotterie fielen in der 


m.r« 


G 900 M. auf Nr. 144466. 
Be 00 M. auf Nr. 21151 24522 
| I Gewim 0 M. auf Nr. 109 19. 


empfiehlt ſich die 
ch. u. Accidenzdruckerei 


dieſer Brauche 
prämiirt mit 
Medaillen, ſowie 
Melbourne (Auſtr.) 


öchten, wollen ihre Adresse abgeben 


Dankſagung. 


t im vorigen Jahre nach etwa 
licher homöop. Kur meinen Sohn 


ſen Ja e gegen die ich 
r ärztliche Hilfe anwandte, 


und dauernd geheilt. Indem ich 


B. Rotter, Lehrer. 
(H. 36800 a.) N 


Preiſen zu haben bei 


lo 
Univerſallitt, das Beſte zum 
ragen und dauerhaften Kitten 


nebst Pferdestall u. Bur- 
schaugelass billig zu ver- 
miethen Brombg. Vorstadt, 
letz. 


5 N Alles pro 1000 Kilo ab 
Geruchloſe Toepfer'ſche 8 


Streu- Cloſets 


u. Waſſer⸗Cloſets 


offerirt 


RobertTilk. 


yenfion nn e den 
u erfragen in der Expedition dieſer Ztg. 
Agenten, Reiſende 


u. ee für neuartige Holzronleaug 
u Jalouſien bei hoher Provifion geſucht v. 


Klemt & Hanke, Göhlenn, 


Poſt Friedland, Bezirk Breslau. 
weislich größte und leiſtungsfähigſte Fabrik 
Deutſchlands. 
goldenen 


1889 Weltausſtellung 


Junger Hausknecht 
kann eintreten. 3 am Brbg. Thor. 
Eine Verkäuferin, le 
Sprache mächtig, ſowie 5 

geübte Putzmacherinnen 
verlang Geschw. Bayer, Alt. Markt 296, 


Eine tüchtige 
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe. 
Tuchmacherſtraße 180, 2 Etage. 


Eine deutſche Bonne, welche gut 
zu nähen verſteht, findet Stellung. 
Gniatezynska, Miethsfrau, Seglerſtr. 144,1 Tr. l. 


galz-Speck, geräuchert. Bauch- 
ſpeck, geräuchert. Nückenſpeck, 
Schinken- u. Falamimurſt 


en gros und en detail 


| Ze Harzer, RU: 7 
F Dunarienhähne, |“ 


Edle Harzer Kanarien⸗Roller | 
empfiehlt M. Bachr, Schuhmacherſtr. 353.| Fin g. m. I m. Penf J berm. Gerffenftr. 134. 


1 gut möbl. Zim. zu verm. Paulinerſtr. 107. F m. Z. n. Kab. m.a o. Bgel.gl z. v. Väckerſt. 212. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 24. Januar. 


38 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 1736 6171 
10 526 13 090 15 067 21484 23 668 23 923 24 747 


24 988 39 850 40 385 47264 55316 67054 77 825 i 
87198 88518 92454 95091 101980 110493 | Fonds feR. 236.70 >: 
111892 114258 114882 115 456 115784 130046 | Wide Bantuoten . . . 23.40 23575 
134880 134940 137793 139360 . 02 ae 
160 280 171131 174.823 175 023. 25 e 1 
27 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 3856 7428 Polnische Pfandbriefe 5% 72,70 72,60 
16 084 19 547 24 689 37677 56217 63 915 80 827 50 lauid Raule 5 69,700 69.50 
83.534 84 681 89 428 92 249 98 003 101527 112 562 | Weſtpr. Pfandbr, 3½% neul. II. 96,75] 96,70 
127639 128 527 137 300 145458 151 716 156 407 | Oefterr. Banknoten 177,85 178,09 
165 213 167 488 169 771 189 519 189 531. Diskonto-Comm.⸗Antheile 21740 217.00 

30 Gewinne von 500 M. auf Nr. 3444 6787 
12 698 20 707 21106 31436 43 978 45336 53181 | Weizen: Januar fehlt fehlt 
62 560 63 550 64 664 71 422 83 051 87899 92 263 April-Mai 196,700 197 00 
94774 101197 110254 114420 115 419 132266 Loco in RewYort 1d 6/ He 1d 66/1 
146 406 148 199 148439 151 005 158 673 159203 | goggen: loco 178,00 178,00 
169 190 178 018. Januar 178,000 178,70 
— ——•. — Tert ET SDEETERGEDTE NEST April-Mai 172,50| 173,50 
Ein ik RR ——. 169,75 5 
Pöl: anuar 58,60 „ 

e el April-Mai 58.200 58,30 
Rom, 22. Januar. Das von Porta Ferrajo | Spiritus: loco mit 50 N. Steuer 68,70 69,10 
kommende, mit Salz beladene Fahrzeug „Luna“ erlitt do. mit 70 M. do. 49,10] 49,30 
bei Antignano in Folge eines Ziklons Schiffbruch. Jan Febr. 70er 48,50 48,80 
Von 6 Matroſen wurde nur einer gerettet. — Die mit April⸗Mai 70er 48,70] 49 00 


Eiſen beladene, von Tarento nach Genua ſegelnde 
Brigantine „Bianco“ iſt bei Miloria geſtrandet. Die 
Mannſchaft wurde gerettet, das Schiff iſt verloren. 

* Helgoland, 22. Januar. Der Schooner „Veſta“ 
von Riga brachte das von ihm an der Weſtküſte von 
N ohne Mannſchaft aufgefiſchte Boot „Seeluft“ 

ier ein. 


— K t.. 
Submiſſions⸗Termine. 


W Garniſon verwaltung in Kulm. Ver⸗ 

dingung der Geräthe zur Ausſtattung des 
Kadettenhaus⸗Kaſernements (Matratzen, Schränke, 
Bettſtellen u. ſ. w) in 16 Looſen. Angebote bis 
30. Januar, Vorm. 11 Uhr. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 24. Januar. 
(v. Portatius u Grothe.) 
Matter. 


Loco cont. 50er 67,50 Bf., 67,25 Gd. 67,25 beh. 
nicht conting. 70er —,.— „ 47,25 
anuar n Feen 


” * * 7 * U * 


Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn 
Thorn, den 24. Januar 1891. 


Wetter: Schnee. 

Weizen etwas feſter, 125/6 Pfd. bunt 179/80 M., 
127/8 Pfd. hell 183 M., 130/1 Pfd. hell 184/5 
M., feinſter über Notiz. 

Roggen gut behauptet, 117 Pfd. 160 M, 118/19 
Pfd. 161 M., 120% Pfd. 162/3 M. 
Ae g unge 121152 M., feinſte über 
Notiz, Futterwaare 114—118 M. 1 Die Kola-Pastillen von Apotheker Dallmann 
Erbſen Kochwaare 135—137 3%, Sieden 116 beſeitigen Migräne “ jeden 7 heftigſten 
„bis 121 M M. I Koypfſchmerz augenblicklich (auch den rd 
Hafer 132—135 Mm. nn Wein- und Biergenuß entſtandenen). Schachtel 1 M. 

Bahn verzollt. in allen Apotheken. 


i ette in meinem Haufe 
ee IM Der Eckladen Neuſt. Mart 24, 
Ladeneinrichtun in welchem eine Biktualien-Pandlung 
J längere Jahre mit beſtem Erfolg betrieben 
paſſend für Kurz- u Mauufacturwaaren, wurde, iſt vom 1. April zu vermiethen. 
nebſt Gaseinrichtung, ſteht billig zum N Dier. 
Verkauf bei mit Wohnung und geräu⸗ 
Lewin & Littauer. migem Keller ſowie Stallung 


1 für ein Pferd vom 1. April 1891 zu ver⸗ 
auch getheilt, auf] mieth 3: 

0 0 0 U Mark, 1 miethen Culmerſtraße 336. 

ypothek zu vergeben. 


D e erſte Etage, beſtehend aus 4 Iim., 
C.Pietrykowski, Reuft. Markt 255, II. Enn 
Eine alte, ſehr leiſtungsfähige 


miethen. 
Weingroßhandlung zu vermierhen 


Die 2. Etage iſt 
Eliſabethſtraße 83. 
in Stettin ſucht für Thorn u. Umgegend 


Wobhnun 4 Zim. u. Zub v. 1. April zu 
einen ſtrebſamen, zuverläſſigen Agenten. 


verm. Zu erfr. Breiteſtr. 52. Witkowski. 
Baldgefl. Offerten erbeten unt. F. If. 24 Parterrewohnung, 
poſtlagernd Thorn. 
J. 
r. 


Wechlel⸗Diskont 4% Lombard 
taats Anl. 4½%ß, für andere 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Gelſenkirchen, 24. Januar. 
Auf Zeche Hibernia find bisher 43 
Todte und 35 Verwundete gefördert. 
Das Rettungswerk iſt noch nicht be⸗ 
endet. (Ueber das Unglück ſelbſt liegt noch 
keine Nachricht vor.) l 


Daß die meiften Katarrhe der Luft⸗ 
wege verſchleppt werden und hierdurch der Keim zu 
langwierigen und ernſteren Leiden gelegt wird, iſt eine 
bekannte Thatſache Wer daher im Intereſſe ſeiner 
le ng handeln will, der laſſe den ſich einſtellenden 
Schnupfen, uſten, die Heiſerkeit und ſonſtige 
katarrhaliſche Erſcheinungen nicht unberückſichtigt und 
greife zu einem Mittel, welches nach langjähriger Er⸗ 
probung von Seiten der Aerzte in ganz kurzer Zeit 
oft ſchon in wenigen Stunden die Urſache der Er⸗ 
krankung: die Entzündung der Schleimhaut, beſeitigt. 
Dieſes Mittel find die Apotheker W. Voß ſchen 
Katarrhpillen (erhältlich a Doſe Mk. 1 in den 
meiſten Apotheken), welche in Folge ihres Chinin ⸗ 
ehalts den Entzündungsvorgang hemmen und das 
Fieber herabſetzen. Alle übrigen ſogenannten Katarrh⸗ 
mittel beſchwichtigen und lindern vorübergehend, — 
die Urſache des Katarrhs zu beſeitigen vermögen ſie 
aber nicht. Jede ächte Doſe muß auf dem Verſchluß⸗ 
ſtreifen den Namenszug des kontrollirenden Arztes 
Dr. med. Wittlinger tragen. 
In Thorn bei Apotheker Mentz, 


B für deutſche 
ffekten 50% 


erm. Dann. 


zu jedem Geſchäft gerigwet, d vermiethen 
1 Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebſt 


Gerechteſtraße 127. uckow. 
behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker egenüber d i 
587, vis-h-vis dem alten Viehmarkt (Woll ⸗ Mocker, eee 


markt. ae die Bart. Wohnungen von 


je 2 Zimmern und 2 kleinen Vorgärten, auf 
1 Et 4 Zim. nebſt Zubehör] Wunſch die ganze Gelegenheit von 4 Zim. 
. age, von ſofort zu vermiethen. 


u. Zubeh., ſow. die 1. Etage nebſt Balkon 
J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 
F Wohnungen 


bill. zu verm. A. Rux, Schneidermeiſter. 
Woehen von 2 und 3 Zimmern nebſt 
v. 3 Zimmern n. geräum. Zub. für 80 Thlr. 
zu vermiethen. asprowitz, Mocker, 


Zubehör zu verm. Br. Vorſt. Hofſtr. 165. 
gegenüber dem alten Viehmarkt (Wollmarkt). 


DT. 2. Etage von 4 Zim., Entree nebſt Jub. 
Brückenſtraße 28. Ad. Kuntz. 
ehrere kleine u. Mittelwohnungen ſowie 


Eine Aan Peine drei kl. ter u. 
1 Zim. zu verm. Coppernikusſtr. 172/3, Stallung ſind v. April, auch ſogleich zu 
I. Etage, 


vermiethen bei Louis Angermann. 
4 heizb. Zimmer, Entree und Zubehör, vom 


2 Wohnungen 
1. April zu vermiethen Tuchmacherſtr. 155. 


zu vermiethen rückenſtraße 16. 
I H. Wohnung zu verm. Gulmeritraße 308. Mehrere kl. Wohnung. z. b. Tuchmacherſtr. 180. 
2 bis 3 Zimmer ſind Bromb. Vorſtadt. 


Cine renovirte Wohnung, 6 Zimmer, Balkon 
Schulſtraße Nr. 170, vom 1. April 1891 


und Zubehör, zu vermiethen. 
ab zu vermiethen. Zu erfragen Schul ⸗ B. Uehrick, 
ſtraße 171, 1 Treppe rechts. me möblirte Wohnung u. eine Familien⸗ 
1 Wohnung, 4 Zimmer, Entree, helle Küche, 


wohnung zu verm. Emuth, Gerſtenſtr. 78. 
von Frau Flieger ſehr billig zu vermiethen. (Fine herrſchaftliche Wohnung, I. Etage 
Theodor Rupinskl, Schuhmacherſtr. 348—50. E von 7 Zim. nebſt Zubeh. auch getheilt, 
arkerrewohnung von 4 Zimmern, Küche zu vermiethen Culmerſtraße 319. 
pi) u. Zubeh. Schillerſtr. 410 b. Krajewski. | I Fl. Dehnung part. Kulmerſtr. 319. 
M. im. b. Lehrer- 


lifabethitr. 267 it vom 1, April cr. 


ne Wohnung von 3 Zim. nach vorne 


Nach- 


Fünfmal 
und ſilbernen 


neiderin 


äſche 


zu angemeſſenen w., Strobandſtr. 76, IVI. 


1275 ine! Far fes ei 1 
Walendonski. C t lee den SER r ie Side une des een nem 
Podgorz, S. Simon. 


. 1 ut eingerichtete freundl. Wohnung 2 Jim, Seu ohmungen, Z. und J. Clage, 


von je 6 Zim., Badezimmer u. Zubeh. 
und ein Geſchäftskeller im neuerbauten 
Hauſe. N Brückenſtraße 17. 


lk u. Zubeh., zu verm. Schillerſtr. 414. 


l. Zim. n. Cab., part., u. 1 Wohn., 
Zim. n. Zub, ſof. zu verm. 
Bacheſtr. 16, II. Lindner. 


a hit Er Re vrachtvelle Sänger, empfiehlt Jein möblirtes Zimmer F Wohnung vom 1. ge er. . 
Simon Welf Hirsch Wellnb. | | Sd Butkehr 87 Zu erfragen in der (Erpeb. N Bin. A. Mnjewski, Brombg. Vorſt. 
U 81. 7 I 7 IT — — 
möbl. Zim, nach vorne mit Bek., für 36 Mk. Eine mitt. Famiſienwohnung Mittl. Fami ienwohnung 


monatl zu verm Heiligegeiſtſtr. 193, 2 Tr. 
chillerſtr. 417. 


zum 1. April zu vermiethen 
Alttädt. Markt 436. 
Ein Stube nebſt Zubehör, Breiteſtraße 
3 Treppen, vermiethet ſofort A, Kotze,, 


1fr.m.> 


Bensdorp & Comp in Amsterdam 


empfehlen ihr feines 
= holländ. Cacaopulver % 


von vorzüglichſtem Geſchmack, garantirt rein, leicht löslich und von hoher Nährkraft. Daſſelbe iſt zu haben in allen 
beſſeren Geſchaͤften der Delikateſſen⸗, Colonial⸗, Materialwaaren⸗ und Drogen⸗Branche. 


Bekanntmachung. all: u. Geſellſchaftstoiletten, Königliches Gymnasium. F: Denſtag, d. 27. 5. Dean 


iet des jetzt d 2 f Ä 
beate danke Felge eee fertigen bei geſch Tanne abführen n und Bit 1 Zu; 9 ih er Ale bes Gormnafuma falk f 1 Uhr Mittags: 
9 9 Bun: 8 findenden Feier des Allerhöchſten Ge. F. U 5585 Salt nn M. 
i e aiſers. 


dreiſtöckigen Thurmes in = un 4 x * 8 2 

als Lagerhaus vom 1. April 1891 bis - W Ba Allſt dt 29 burtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 

dahin 1893 haben wir einen Submiffions- esc i Ver, In 0. und Königs beehre 100 mich die ben 

termin auf Da ich bie zum 31, d, rtö. mein biz dahin Tnegehabtes Teſchüftslokal] Behörden, ſowie die Eltern unſerer Schüler 
räumen muß, verkaufe ich den 


Mittwoch, den 4. Februar er., und alle Freunde der Anſtalt im Namen 
Neſtbeſtand meines Waarenlagers 


8 Vormittags 11 Uhr des Lehrerkollegiums hiermit ergebenſt ein⸗ 
in unſerem Bureau! (Rathhaus 1 Treppe) 3850 Procent unter Selbſttoſtenpreis. Eine Auktlon wird nicht ftattfinben, zuladen. Dr. Hayduck, 
Jacob Goldberg. 


anberaumt, bis zu welchem Miethsbewerber Gymnaſialdirektor. 
Naſiren ein Vergnügen mit meinen feinſt hohl 


ſchriftliche, verſiegelte, mit der Aufſchrift Kalſerbüſten 
A engl. Silberſtahl⸗Raſirmeſſern; die⸗ Kaiſer üf en 


„Gebot auf Miethung des Thurmgebäudes 

am Culmer-⸗Thor“ verſehene Angebote an 
| elben nehmen den ſtärkſten Bart mit Leichtigkeit. zu billigſt iſen. 
— Umtauſch geſtattet. Preis Mk. 2.15, Elaſt. Ab⸗ Bi A Strobandſir. 21 
22 5 0 0 21. 


das obige Bureau einreichen wollen. 
Die Miethsbedingungen liegen im 
zieher Mk. 2.15 bei (I 1506 Q.) 
F. B. Salomon, Thorn, Schillerſtr. 448. 3 große Kaiſerbüſten 
(Wilhelm II.) ſtehen billig zum Verkauf bei 


Bureau 1 während der Dienſtſtunden zur 
10 | | * H. Boehlke, Culmerſtraße. 


Einſicht aus. 
Damenmasken zu verk. Brückenſtr. 14. 
Entöltes Maisprodukt. Zu Flammrys, Puddings, Fruchtspeisen, 


Das Innere des Thurmgebäudes kann 
Sandtorten, zur Verdickung von Suppen, Saucen, Cacao vor- kiserne Geldschr änke 


vor dem Termin beſichtigt werden und 
trefflich. In Colonial- und Drog.-Hdlg.½ und ½ Pfd. engl. 4a #0 und 30 Pfg. mit Stahlpanzer 


wollen ſich Intereſſenten dieſerhalb an unſer 
Gothaer Lebensversicherungsbank. e e 


Schützen -Haus. 


Sonntag, d. 25, Januar er., 


Großes Streich-Contert 


von der Kapelle des Infanterie ⸗Regiments 
v. Borcke (4. Pom.) Nr. 21. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 28 Pf. 
Müller, Königl. Militär⸗Muſik⸗ Dirigent. 


Sanitäts⸗ Kolonne, 


Sonntag, den 25, Nachm. 4½ Uhr 
unter Leitung des Herrn Dr. Wolpe. 
Gäſte willkommen. 


„Goncordia‘‘, Mocker. 
Sonntag, den 25. d. Mts., 


Nachmittag: 
ff. Caffet u. friſche Waffeln, 
von 5 Uhr ab Familienkränzchen, wozu 
ergebenſt einladet A, Kotschedoff. 


Vor dem Termine hat jeder Bieter eine 
Kaution von 50 Mk. bei unſerer Kämmerei ; 
kaſſe zu hinterlegen und die Bedingungen 
zu unterſchreiben. 

Es ſteht den Miethsbewerbern frei, auch 
auf einzelne Stockwerke reſp. deren Räume 
Gebote abzugeben. 

Thorn, den 22. Januar 1891. 

Der Magiſtrat. 


6000 Mark 


Bureau I wenden. 
* 
u. eiserne Kassetten 


offerirt 


Robert Tilk. 


werben auf ein hieſiges Grundſtück zur fihern | Verſicherungsſamme ausbezahlt ſeit Beginn: „ .. 215840000 Mk. 
Stelle ſofort geſucht. Offerten unter] Ueberſchuß an die Verſicherten zu vertheilen im Jahre 1891: 6 226 063 Mk. D d m iu 0 h Schmerzloſe 
©, 20 in die Expedition dieſer Zeitung ei 1 5 7% ber 3 1 ie; hl ee auf Wai e en . 
© s : o der Jahres:Normalprämie; nach dem neuen „gemifchten‘ dt. 1 
FF 0 Zahnoperationen 
8000 2 Angel 8 4. 500 ai, aueh e ividende für die älteſten Verſicherungen bis auf 121% der Normalprämie N f . € Ang ef 4 fr He en, un Bugben künſtliche Zähne u. 
adtgr. hier. Off. u. T. nd Exp. d. Ztg. erb. erſende jede Meterzahl zu Fabrikpreiſen. 
Sbm Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben BAR“ Pro en francn! MS Plomben. 


Max Niemer, Sommerfeld N. /L. 


. wer Are kn in rind hen Bon ei Fe 
von Tuch 

Zum Decatire nge 
zc. halte mich beſtens empfohlen. Nermal ⸗ 
und wollene Unterkleider werden gewaſchen 
u. vor dem Einlaufen geſchützt, bereits ein 
Fauna wieder urſprünglich lang gemacht. 
erſchoſſene Herrenkleider, Damenmäntel 
Tricottaillen ꝛc. ꝛc. werden unzertrennt 

0 gefärbt. 
ärberei, Wäſcherei u. Garderoben ; 
einigungs. Anſtalt, Schillerſtr. 430. 
A. Hiller. 


Die diesjährige Reviſion der Bibliothek 
des Königlichen Gymnaſiums findet in 
den erſten vierzehn Tagen des Februar 
ſtatt. Es find daher ſämmtliche aus : 
A Bücher in den Tagen vom 

6. bis 31. Januar d. J., Nachmittags 
von 3 bis 5 Ühr, zurückzuliefern. Dabei 
wird bemerkt, daß nach der höheren Ortes 
beſtätigten Bibliotheks⸗Ordnung die nicht 
eingelieferten Bücher koſtenpflichtig werden 
abgeholt werden. el 

Thorn, 19. Januar 1 


5 891. 
Königliche Gymnaſialbibliothek. 


Ein gutverzinsb. Grundſtich, 


Alex Loewenson, 
Culmer » Strafe. 


Wert, 
prakt. Zahnarzt, 
Baderstrasse, im Hause des 


Herrn Voss, I. Etage. 
Sprechstunden: Vormittags 9—12 Uhr, 
Nachmittags 2—5 Uhr 
D. Grünbaum, 
gepr. Heilgehülfe. 
Von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm I. für 
ſeine Leiſtungen ausgezeichnet. 


ohne Zuſchlagpraͤmien auch im Kriegsfalle in Kraft. 


Zur näheren Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Auträgen iſt 
ſtets bereit 


Thorn, im Januar 1891. Hugo Guss ow 
1 


Meinen geehrten Kunden u ekorationen 
auf der Bromberger Vorſtadt i 100 die Kunst. u. Handelsgärt⸗ 


jetzt 4 
ab Beſtellungen für mein Ge⸗ 61 a 


nommen werden. 


Nen Culmer Vorſtadt Nr. 83, ent 2 
haltend 6 kleine Wohnungen, Garten, an⸗ Robert Tilk. Kinderkräm fe Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 
grenzende Bauparzelle (appartes Grundſtück), 7 * 5 J / Bahnoperationen mittelſt Anäſtheſie. 
m e De Scr; Fire Epilepsie , e dee ge 
Maurer Fr. Mattern daſelbſt. A. Hiller, Schillerſtr., pP P Reparaturen 19 0 ſauber und billig 
ausgeführt. 


— 


empfiehlt ihre eigen gearbeiteten Strickgarne 
aus hieſigen Landwollen, ſowie Strickwollen 
in allen Qualitäten. Geſtrickte Soden u. 
Strümpfe aus Landwolle ſowie aus Kamm⸗ 
u. Zephyrſtrickgarnen mit gedoppelter Ferſe 
und Spitze. Geſtrickte Weſten, Jacken, 
Hoſen u. Hemden. Geſtrickle Unterröcke, 
Tücher, Kinderkleidchen, Jäckchen, 
Mützen und Schuhe. Geſtrickte Kinder ⸗ 
tricotagen in Wolle und Baumwolle. Ge⸗ 
ſtrickte Geſundheitscorſets, Corſet - 
ſchoner, Leibbinden, niewärmer, Jagd 
und Nadfahrerſtrümpfe ꝛc. Beſtellte 
Strickarbeiten werden in kürzeſter Zeit 
geliefert. Strümpfe zum Auſtricken werden 
angenommen. 


Hysterie 


und Ahnliche Nervenleiden werden, wenn 
nicht durch organische Fehler hervorge- 
rufen, sofort gelindert und in den meisten 
Fällen dauernd geheilt durch den Ge- 
brauch von Lehmann’s Krampfpulver 
(kein Geheimmittel). Amtlich yedaubigte 
15596 Atteste voti “wielten 
Heilerfolgen egen vor. 
Echt nur wit neben- 
\ stehender Schutzmarke, 
Erhältlich in den Apo- 
theken 4 Dose Mk. 2 mit 
Gebrauehsanweisung. 
Wenn irgendwo nicht 
“. vorräthig, wende man 
sich direct andie Fabrik 


M. Lehmann, Dresden 6, 


Fabrik chemisch-pharmac, Präparate. 


Nur banre Helögewinne l! 


Kölner Dombau Lotterie. Haupt: 
ewinn 75000 Mk., kleinſter Treffer 50 Mk. 
lehung am 23. Februar 1891. Looſe 

a 3 Mk. 50 Pfg., halbe Antheile a 2 Mk. 

empfiehlt u. verſendet das Lotterie ⸗Comptoir 

von Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 91, 
Porto und Liſten 30 Pfg. 


Auf keinen Fall zu übersehen! 


Das von mir arrangirte Geſellſchafts⸗ 
ſpiel von 100 Looſen der Kölner Dombau⸗ 
Lotterie Serie 1. No. 188 701-188 800 iſt 
von meinen geehrten Kunden in der richtigen 
Erkenntniß der dadurch gebotenen ungewöhn⸗ 
lich hohen Gewinn ⸗Ausſichten derart wohl⸗ 
wollend aufgenommen worden, daß dieſe 
Auflage binnen Kurzem reißenden Abſatz ge⸗ 
funden hat. Um der noch beſtehenden recht 
dringenden Nachfrage zu genügen, 92 ich 
abermals 2 Serien von je 100 Looſen auf- 
gelegt und zwar: Serie II. 20160 1700, 
Serie III. Nr. 121 651—700; 115311—335; 
Nr. 121706 —730. Antheile zu jeder Serie 
koſten Mk. 5. Wer ſich noch einen Antheil 
8 einer oder zu beiden Serien ſichern möchte, 

er wolle das gefl. bald thun, da ich zu einer 
ferneren Auflage aus Mangel an Looſen 
außer Stande fein werde. 

Oskar Drawert, Thorn, Altſt. Markt Nr. 162. 


Baare 


Darlehne!! 


ewährt bie Schleſiſche Boden ⸗Credit⸗Aktien ⸗ 
Bant in Breslau 


Der » ö 
Anker⸗Pain⸗Expeller 
iſt und sleibt bab beſte Mit⸗ 
tel gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Gliederreißen, Hüftweh, 
Nervenſchmerzen, Beitenftechen 
und bei Erkältungen. Der beſte 
Beweis hierfür iſt die That ⸗ 
ſache, daß Alle, welche mit an⸗ 
deren Mitteln Verſuche machten, 
% wieder auf den altbewährten 
% Bains@rpeller zurückgreifen. Er 
/ ſicher in der Wirkung und bilig 
im Preis (50 Pfg. und 1 Mk. die 
Flaſchel). Man hüte fi vor wert⸗ 
loſen Nachahmungen. Nur echt mit 
8 „Anker!“ Vorrütig in den meiften 

Apotheken. “ 


gan 


hals LILO N 


15 


1 
500 Mark rn. bem bet beim 
Kothe's Zahnwaſſer, 


& Flacon 60 Pfg., jemals Zahnſchmerzen 
bekommt oder aus dem Munde riecht. 

Joh. George Kothe Nachf., ‚Berlin. 
In Thorn in der Königl. Apotheke, beif. Menzel 


u. A. Koczwara; in Strasburg bei M Bavidschn. 


| Nur echt mit dieser Schutzmarke. 


ene aun bun eee ene 


Beſteunngen pro mtr. trockenes Kiefern ⸗ 
Klobenholz kleingemacht franko Haus 
5,50 M. nehme ich, ſowie die Gefangenen⸗ 
Inſpektion hierſelbſt entgegen. S. Blum. 


Ein kleines gelbes Hündchen 


4 AI 48 mit ſchw Schnauze, auf den. 

2 2 2 OÖ L ad rück hören, hat ſich 
n Belohnun 

verlaufen, Her Ei ne * 


uchard ß 
Ein weißer Fund, auf den Namen 


e eee „Mäuschen“ hörend, abhauden ge⸗ 
VEREINIGT VORZUGLICHSTE kommen. Geg. Belohn. abzul Gerſtenſtr. 134 


:SUALITAT MIT MÄSSIGEM PREISE 


Malzextraetu.Caramellen 
von L. H. Pietsch & Co. in Breslau. 

Anerkennung. Theile Ihnen 
hierdurch mit, dass ich nach Gebrauch 
Ihres Malz-Extracts Schutzmarke ‚Huste- 
Nicht bedeutende Erleichterung von 
meinem schweren brustbeklemmenden 
Husten fühle, 

Th. Franz, Lucks (Altenburg). 
In Flaschen & Mk. 1, 1,7; und 2,0; 
in Beuteln à 30 und 50 Pfg. 

Zu haben in Thern: E, Szyminskl; 
Strasburg Wpr.: J. v. Pawlowski & Ca. 


Schöne, elegante 


Schlitten, 


ein⸗ auch zweiſpännig, habe 
wieder vorräthig und biuig zu 
verkaufen. 


an Provinzen, 


an Kreiſe, EEE - 
die, ziel B un f Hip Der Geſammt⸗Auflage vorli : 
an Coming, ESEL A. Gründer. | Goldene Medaille |». Sant ir cin Greg 


beigefügt, welche von der Vorzüglich⸗ 

e dr TRRTE 
. ebeus⸗Eſſenz von . | 

12 artel Paris 1889. Cee 1 e 

3 ein ten Beachtung empfohlen. 

Thorn, Bäckerſtr. 246. Dr.. Spranger'scher _Sebensbalfam Gentest Bet fendt bang 5 


empfiehlt fein Lager iu. (Elnxeibung.) Unübertroffenes Mittel in Colberg. 


mm eiferner Schlitten 
mit neuem Geſtell bei Fleiſchermeiſter 
Karl Wacarecy, Schuhmacherſtraße. 


an Corporationen, 
ſowie auf ſtädtiſche Grundſtücke, 
und ländlichen Grund beſitz 
unter Nate Bedingungen. 
Ruſtlkalgüter (Bauerngrundſtücke) 
werden auch beliehen. r 
Zur Entgegennahme von Anträgen und 
zu jeder weiteren Auskunft gern bereit 


e Boden dit⸗ ; ur = Tore ee CE a ; egen eum 18, ( . . h 
F of | Pe re ͤ ⁵ T 
2 ee on d e ar > 48 empfiehlt N. itär-Effecten Schwäche, Abſpaunung, Erlahmung, Thorn h Apot 
Die General⸗Agentur Thorn Ai l 1 5 k r hf ei on en Mützen Kreuzſchmerz, "Benitihmers,. Genf Apotheker Schenck. Breiteſtr. 53. 
* Minna Mack Nachf. . 


ſchmerzen, Hexenſchuß ꝛc. ꝛc. Zu hab 7 \ 
Ch 8 d Beſtellungen und Neparaturen werden 7 5 r dr Hierzu ein „Iluſtrirtes 
T. Sand. Altaadt. Markt 161. 


Welt- Ausstellung 


* 
€ 


Briefmarken. \ 
Eduard Bendt, Braunschweig 


in Thorn u. Enimfee in den Apotheken 3 
prompt ausgeführt. 5 a Flacon 1 Mark. vo Uuẽnterhaltunasblatt“. 


eee 
Für dle Nebaktion verantwortlich: Gu fta Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtoeulſchen Zeuung“ (M. Schirmer) in Tory 


( Fr ira: Beilage! 


1 


